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FHP und Branchenvertreter unterstützen die Initiative 

"Unternehmen für Familien" 

 
Familienministerin Sophie Karmasin rief am 12.3.2015 die Initiative "Unternehmen für 

Familien" ins Leben. Grundlage der Initiative ist ein gemeinsames Bekenntnis 

familienfreundlicher Unternehmen, Sozialpartner und Interessenvertretungen zu Familie und 

ihrem bedeutenden Stellenwert für unsere Gesellschaft. Ebenfalls ist die Initiative Ausdruck 

der Verantwortung für ein familienfreundliches Arbeitsumfeld. "Familienfreundlichkeit soll 

zu einem Markenzeichen Österreichs werden. Außerdem ist Familienfreundlichkeit am 

Arbeitsmarkt schon heute ein Wettbewerbsfaktor um die 'besten Köpfe'," betont die 

Ministerin. Kern der Aktion ist die Online-Plattform www.unternehmen-fuer-Familien.at. 

 

Mitgetragen wird die Initiative u.a. auch von der Kooperationsplattform Forst Holz Papier, 

der Landwirtschaftskammer Österreich, Mondi Europe und Zellstoff Pöls, die ihre jeweilige 

Motivation zur Teilnahme folgendermaßen erläutern: 

 

"Familienfreundlichkeit bietet eine Win-Win-Situation für die Wirtschaft und für die 

Familien. Denn Familienfreundlichkeit liefert nachweisbar geringere Fluktuation und 

Fehlzeiten. Es ist zudem leichter, qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen. 

Familienfreundlichkeit sollte ein entscheidender Bestandteil der Unternehmenskultur sein. 

Denn familienfreundlich zu sein bedeutet: Menschen ernst zu nehmen. In der Forst- und 

Holzbranche sind fast alle Betriebe schon seit Generationen Familienunternehmen. Die 

Bedürfnisse von Familien immer "mitzudenken" fällt unseren Unternehmen deshalb 

besonders leicht. Betriebe mit einer generationenübergreifenden Ausrichtung leben außerdem 

länger und sind widerstandsfähiger." 

 

Georg Adam Starhemberg, Vorsitzender der FHP Kooperationsplattform Forst Papier. 

 

"Ich freue mich, das "Bündnis für ein familienfreundliches Österreich" aktiv unterstützen zu 

können. Die Niederösterreichische Landes-Landwirtschaftskammer (LK NÖ) ist die 

gesetzliche Interessensvertretung für die ca. 40.000 bäuerlichen Betriebe in Niederösterreich, 

fast alle sind Familienbetriebe. Daher ist für sie und uns Familienfreundlichkeit ein zentraler 

Zukunftswert. Nur wenn es familienfreundliche Bedingungen am Land gibt, bleibt auch der 

Beruf Landwirt/in attraktiv. Auch in der LK NÖ selber legen wir großen Wert auf 

familienfreundliche Arbeitsbedingungen. Konkret setzen wir dazu folgendes um: Wir haben 

ein flexibles Arbeitszeitmodell mit Gleitzeit und Teilzeitmöglichkeiten und Vorrückungen im 

Gehaltsschema sind auch während der Karenzzeit vorgesehen. Personen in Elternkarenz 

werden auch während ihrer Karenzzeit zu Betriebsfeiern eingeladen, damit der Kontakt 

gepflegt werden kann und der Wiedereinstieg von Personen nach Elternkarenz hat für uns 

absolute Priorität vor Neuaufnahmen. Für Personen vor, während oder nach der Karenz steht 

das LK NÖ Personalreferat mit ihrem unverbindlichen Beratungsangebot als Ansprechpartner 

zur Verfügung, Details sind dann mit der Gebietskrankenkasse zu klären. Mit dem 'Bündnis 

für ein familienfreundliches Österreich' wollen wir einen Schulterschluss forcieren, damit 

Familienfreundlichkeit in den ländlichen Räumen weiter entwickelt wird", 

 

Ing. Hermann Schultes, Präsident der Landwirtschaftskammer Österreich 

 

http://www./
http://www.unternehmen-fuer-familien.at/
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"Familienfreundlichkeit ist bei Mondi Teil unserer gelebten Unternehmenskultur und einer 

unserer Grundwerte: Caring - Wertschätzung für unsere Mitarbeiter. Wir sind ein attraktiver 

Arbeitgeber. Bei uns trifft eine dynamische Geschäftswelt auf eine soziale 

Unternehmenskultur: Sie ermöglicht es, Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren und 

gibt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Chance, sich kontinuierlich 

weiterzuentwickeln. Wir übernehmen gesellschaftliche Verantwortung und setzen diese an 

unseren rund 100 Produktionsstätten in mehr als 30 Ländern um." Peter J. Oswald, CEO, 

Mondi Europe & International. 

 

"Wir sind eine Zellstofffabrik im ländlichen Bereich, die 365 Tage im Jahr 24 Stunden am 

Tag in Betrieb sein muss. Unsere Region ist von der Abwanderung junger Menschen in 

Ballungszentren sehr betroffen. Es wird immer schwieriger, für den vollkontinuierlichen 

Schichtbetrieb junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen, deswegen ist es für uns 

umso wichtiger, auch den Familien ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Wir sind der Meinung, 

dass eine gesunde, funktionierende Familie die Basis für ein gesundes, funktionierendes 

Unternehmen ist." 

 

DI Dr. Kurt Maier, CEO, Zellstoff Pöls AG 

 
Foto (Stefan Feiner): Familienministerin Sophie Karmasin bei der Präsentation der Initiative 

"Unternehmen für Familien" mit Partnern und Unterstützern Mag.a Alice Kundtner, stv. 

Direktorin, AK Wien; Dr. Thomas Uher, Vorstandsvorsitzender, Erste Bank der 

oesterreichischen Sparkassen AG; Georg Adam Starhemberg, Vorsitzender der FHP 

Kooperationsplattform Forst Holz Papier; Karl Grasl, Geschäftsführer, Grasl FairPrint; 

Dipl.Ing. Norbert Schöfberger, Generaldirektor, Hewlett-Packard Gesellschaft mbH; Mag. 

Tatjana Oppitz, Generaldirektorin, IBM Österreich GmbH; a.o.Univ.-Prof. Dr. Christian 

Friesl, MBA, Bereichsleiter Bildung und Gesellschaft, Industriellenvereinigung; Mag.pharm. 

Max Wellan, Präsident, Österreichische Apothekerkammer; Dr. Walter Leiss, Generalsekretär 

Österreichischer Gemeindebund; Mag a Isabella Guzi, BA, Bundesfrauensekretärin, 

Österreichischer Gewerkschaftsbund; Dr. Erich Schönleitner, Geschäftsführer, Pfeiffer 

HandelsgmbH; Univ.-Doz. Dr. Georg Spiel, Obmann und Geschäftsführer und ärztlicher 

Leiter von pro mente: kinder-jugend-familie; Frank Hensel, Vorstandsvorsitzender, REWE 

International AG; Ing. Wolfgang Hesoun, CEO, Siemens AG Österreich; Johannes Gutmann, 

Gründer und Geschäftsführer, Sonnentor Kräuterhandels GmbH; Dr. Johann Sereinig, Stv. 

Vorsitzender des Vorstands, VERBUND AG; Mag. Robert Lasshofer, Generaldirektor, 

Wiener Städtische Versicherung AG; Dr. Ingomar Stupar, Abteilung Sozialpolitik und 

Gesundheit, Wirtschaftskammer Österreich; sowie weitere VertreterInnen und Vertreter der 

Partner Unternehmen wie Mondi, T-Mobile, Phillips, Mc Donald`s, MTH Retail Group, 

Österreichische Lotterien GmbH, Microsoft, RHI AG  
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